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Die eleganten Schärenkreuzer des Konstrukteurs
Knut Reimers mit ihren schlanken, zeitlosen Linien
sind gerade heute in Anbetracht der Mainstream-
Flotte moderner, mit Computerberechnungen ent-
wickelter Risse, ein Hingucker in jedem Hafen.
Kürzlich gab es auf der Bootswerft Beck auf der
Bodenseeinsel Reichenau einen Stapellauf einer
Aufsehen erregenden 11,40 Meter langen und nur
2,36 Meter breiten klassisch anmutenden Yacht.
Die Linien erinnern an die Schärenkreuzer von Rei-
mers, allerdings hat Werftchef Rolf Winterhalter
das Boot weitgehend bearbeitet und daraus eine
zeitgemäße, familienfreundliche Tourenkonzeption
entwickelt. Die Werft bietet die Yacht als 1140er
Werftklasse an.
Es wurde ein leistungsfähiges Ruder mit NACA-Pro-
fil an den Rumpf angehängt. Ein Rigg mit wahl-
weise 11,50 Meter Mastlänge und 31 Quadratme-
ter vermessener Segelfläche oder 12,50 Meter
Mastlänge und 35 Quadratmeter vermessener Se-
gelfläche sorgen für den Vortrieb. Es ist einfach zu
bedienen, da der Mast mit gefeilten Salingen keine
Backstagen benötigt. 
Unter Deck konnte viel Raum geschaffen werden.
Mit vier Schlafplätzen in der Kajüte, zwei Achter-
kojen, Pantry und Navi-Ecke am Niedergang, Che-

mie-WC und Frischwassersystem und Grauwasser-
tank bietet das Boot komfortable Wohnlichkeit
unter Deck.
Das selbstlenzende Cockpit bietet viel Platz, ist
hochfunktionell, bequem und sicher. Mit seiner

Länge verfügt die1140er über reichlich Stauraum
und hohes Geschwindigkeitspotential.
Der Einbau-Diesel ist Standard. Die Rümpfe wer-
den aus GfK mit Balsa-Sandwich-Kern laminiert
oder aus Mahagoni formverleimt. Deck und Aus-
bau werden aus Mahagoni und Teak gefertigt.
Die Material-Dimensionierungen sind an die stren-
gen Bauvorschriften des Germanischen Lloyd und
der Schärenkreuzerklasse angelehnt, was laut
Werftangaben Langlebigkeit und hohe Sicherheit
garantiert. Die Rümpfe werden je nach Wahl mit
Mahagoni vakuum-formverleimt oder in GfK mit
Balsa-Sandwich im Handauflegeverfahren lami-
niert. 
„Zur Osmose-Prophylaxe verwenden wir spezielle
chemiebeständige Gelcoats und Harze. Außerdem
werden die Rümpfe vor der Entformung getempert
und der Unterwasserbereich standardmäßig mit
den jeweils modernsten wassersperrenden Grun-
dierungen und wirksamsten Antifoulings beschich-
tet“, so Werftchef Winterhalter. Das Ruder mit
Edelstahl-Welle wird aus GfK laminiert und wie der
Unterwasserbereich des Rumpfs behandelt. Der
Ballast wird aus Blei gegossen und mit eingegos-
senen Edelstahlbolzen untergebolzt. Die Mahagoni-
Oberflächen können optisch ansprechend gebeizt
werden und werden außen mit modernsten Ep-
oxyd-Grundierungen und Zwei-Komponenten-Spritz-
lackierungen beschichtet. 
Innen verwendet die Werft vorwiegend DD-Grun-
dierungen und glänzende oder matte Endlackie-
rungen. Das Deckslayout und die Beschläge ent-

Moderner Schärenkreuzer 
von der Bootswerft Beck
Nach der umfangreichen Überarbeitung eines klassischen Schärenkreuzers 
entstand eine elegante, zeitgemäße Tourenyacht. 

Technische Daten 

Länge ü.A. 11,40 m I Breite ü.A. 2,36 m I Länge

KWL. 8,44 m I Tiefgang1,40 m I Freibord 0,65 m I
Verdrängung 2,90 t I Ballast 1150 kg I Höhe in der

Kajüte 1,50 m I Masthöhe 12,50 m I Segelfläche a.

Wind 40 qm I Großsegel 23 qm I Genua I 24 qm I
Motor Diesel 9 PS

Werft: I. Beck & Söhne, Yacht- und Bootswerft

am Bodensee, Schloßstraße 16, 78479 Insel Reiche-

nau, Tel.: 07534 / 243, mail@bootswerft-beck.de
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  Einsatzgrenzen

sprechen immer den aktuellsten Erkenntnissen der
Regatta- und Segeltechnik, lassen aber alle Mög-
lichkeiten für die Wünsche zukünftiger Eiger offen. 
Die Diesel-Einbaumaschine mit Bodensee-Abgas-
zertifikat wird nach Angaben von Rolf Winterhalter
von den jeweils besten und geeignetsten Fabrika-
ten, mit Leistungen zwischen 8 bis 14 PS, mit Wel-
lenanlage, oder E-Saildrive-Motoren eingebaut. Der
7/8 getakelte Alu-Mast steht auf Deck, das be-
deutet freien Durchgang von der Kajüte ins Vor-
schiff. 

Schon beim Bau wurden die zeitlos, eleganten Linien

deutlich. Bestellt werden kann die Yacht als GfK-Bau mit

Balsa-Kern oder als formverleimter Mahagoni-Bau.

50 Jahre Niro-Petersen: Edel sei
der Stahl, rostfrei und gut…..
Träume zu Ende denken. Das Privileg einer
Manufaktur. Mit Niro Petersen erhalten Traum-
projekte ihre vollendete Form und ein perfek-
tes Finish.

Als Gerd Niro Petersen am 1. April 1965 in einer
Garage anfing, war die Zeit reif für Edelstahl Boots-
beschläge. Wurden bis dahin noch Messing- oder
Bronzebeschläge mehr oder weniger von Hand ge-
bastelt, entdeckte Gerd Niro, selbst Segler, hier die
Möglichkeiten und 

aufgrund der sich abzeichnenden Nachfrage be-
schloss er, in Serie zu produzieren. Als Pionier
musste er auch die Werkzeuge dazu selbst ferti-
gen. Es brauchte lange, bis er so ein erstes Sorti-
ment herstellen konnte, aber nur so war dauerhaft
eine Serienfertigung möglich.
Durch Einfallsreichtum und Sinn für das Praktische
wurde im Laufe der Jahrzehnte eine große Vielfalt

von Beschlägen entwickelt. Immer wieder neu
und den sowohl wachsenden als auch wech-
selnden Bedürfnissen der Segler angepasst. Seit
den Anfängen war Qualität fest mit dem Namen
Niro-Pe verbunden. Und so ist es bis heute.
Auch wenn sich das Tätigkeitsfeld mittlerweile
von Beschlägen im Rehabilitationsbereich bis
zur Mega-Yacht ausgeweitet hat, liegt der Ur-
sprung im Wassersport der Freizeitskipper.
Als 1983 seine Tochter Birthe, selbst Seglerin, in
den Betrieb kam, wusste Sie schon ziemlich gut,
was sie erwartet. Da sie längere Zeit in einer Ma-
rina in den USA gearbeitet und Auslanderfah-
rung gesammelt hatte, fiel es ihr leichter, auf
ausländischen Märkten Fuß zu fassen und den
Export auszuweiten. 
Ein Umzug 1980 in sehr viel größere Räumlich-
keiten ermöglichte zusätzlich zur Fertigung das
Betreiben eines Winterlagers und Yachthafens
mit 120 Plätzen direkt vor der Tür. Im Jahr 2000
wurden dann die Gebäude komplett erworben,
somit war der Standort gesichert. Am 1. Januar
2006 übernahm dann Birthe den Betrieb und
führt ihn mit gleicher Entwicklungsfreudigkeit
und Begeisterung weiter.
Alle 32 Mitarbeiter von jung bis älter sind ver-
wachsen mit Ihrem Betrieb. Mit jedem Beschlag
geht so auch ein Stück von jedem von ihnen mit
zum neuen Besitzer. 

Spezielles Stand-Scharnier aus der Niro-

Produktion. Im Laufe der vergangenen Jahrzehnte 

entstand eine große Vielfalt von Beschlägen.  

Neues Flaggschiff bei Hanse 

Neue Gesichter in der 
Interboot-Crew 

Diese Dimensionen beeindrucken im Serienbau:
Mit einer Länge von 20,95 Metern und einer Breite
von 5,90 Metern entsteht zur Zeit in der Greifs-
walder Hansewerft mit der neuen Hanse 675 das
Flaggschiff der Werft. Wie bei allen neuen Han-
seyachten zeichnet judel/vrolijk & co als Konstruk-
teur verantwortlich. 
Beim Laminieren wurde deutlich, dass die Größe
des Rumpfes die maximale Hallengröße bis auf we-
nige Meter ausreizt. Das Design zeigt laut Werft
den Weg der neuen Hanse Generation: flache Auf-
bauten, eine riesige Anzahl von Fenstern und die
für Hanse bekannte leichte Bedienbarkeit auch für
eine kleine Crew. Eine Innovation ist das große
Panorama Schiebedach im Salondach. Per Knopf-
druck lässt es Licht und Luft hinein und öffnet den
Blick in den Himmel. Ebenfalls neu: Das komplett
neu gestaltete Interieur mit modernen runden For-

men soll laut Hanse eine großzügige Anmutung
von Leichtigkeit schaffen und so für ein loftarti-
ges Raumgefühl sorgen. Angeboten werden zwei
Kiel-Varianten: Standard T-Kiel mit 3,00 Metern
und ein Kurzkiel mit 2,60 Metern Tiefgang. Viele
Details wurden aus dem Erfolgsmodell Hanse
575 übernommen. 

Neue Besatzung an Bord: Das Interboot-Team
um Projektleiter Dirk Kreidenweiß begrüßt zwei
neue Mitglieder: Helena Schleith und Lars Jan-
sen. Letzterer ist bei den Ausstellern bereits be-
kannt: Lars Jansen konnte nach drei Jahren in
der Selbständigkeit wieder für die internationale
Wassersport-Ausstellung begeistert werden. He-
lena Schleith ist bereits seit drei Jahren bei derFo
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